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Orangerie mit kleinem Gewiichshause.
Entworfen für die zwischen dem botanischen Garten und dem Sihlkanal in Zürich liegende Gartenanla^e.

Von St» WBSStt&WBSBSK» Architekt.

Taf. 15.

Für die Disposition dieser Gebäudegruppe stellte man sich die Aufgabe, bei einer für
Gartenanlagen besonders passenden freiem und malerischen Gestaltung des Aeussern zugleich eine

Anordnung im Innern zu treffen, bei welcher die verschiedenen kleinern Verrichtungen, welche die

Besorgung des Gewächshauses mit sich bringt, vorgenommen werden können, ohne im Garten und
namentlich in der nächsten Umgebung der Gebäude Unordnung und Störungen zu veranlassen.

Zu diesem Zwecke wurde unter der Terrasse an der Nordost-Ecke des Gartens, auf welcher
der Pavillon steht, ein Magazin a für Brennmaterial und Garlengeräthschaften angelegt und neben

demselben unter der gleichen Terrasse ein Zimmer b für den Gärtner. Durch den Hof c stehen

diese Räume in Verbindung mit dem Heizraum d und durch diesen mit dem Gewächshause e und
der Orangerie /*. Auf diese Weise kann die Resorgung der beiden letztern Räume vor sich gehen,
ohne dass weder vom Garten noch von der Strasse aus etwas davon bemerkt wird. Zur leichtern
Handhabung der Deckladen über den schiefen Fenstern des Gewächshauses ist in diesem eine Gallerie

angebracht, zu welcher man durch die im Heizraum befindliche Treppe gelangt.
Vom Garten aus, welcher in keiner unmittelbaren Verbindung mit dem Wohnhause des Resitzers

stehend, seinen Eingang von der Thalgasse her hat, gelangt man durch die Vorhalle g zum
Gewächshause und zur Orangerie, welche im Sommer zugleich als Gartensaal dienen soll. Die offene
Halle h und das Nebenzimmer i wurden zu mehrerer Relebung der Fassade gegen den Sihlkanal

beigefügt, k Abtritte, / Pavillon.

Da die Absicht ausgesprochen war, später an dieser Stelle ein grösseres Wohnhaus
aufzuführen, so wurde die Construction des vorliegenden Projektes aus Racksteinen mit Verputz
angenommen, weil aus diesem Material beim Abbruch der grösste Nutzen gezogen werden kann.

Die Ausführung wurde auf Fr. 22,000 veranschlagt.

Schweizerische Eisenbahnen.
Nach authentischen OHellen mitgetheilt von

st» m» 3£s&4ftR<&wss&,

Schweizerische Ccntralbalm.

Unter denjenigen Gegenständen, welche in den «Mittheilungen der schweizerischen Ingenieure
und Architekten8 wohl mit Grund gegenwärtig als am meisten Interesse darzubieten geeignet sind,
und gewiss von allen unsern Lesern gern gesehen werden, glauben wir die schweizerischen
Eisenbahnen nennen zu dürfen. — Wir haben uns daher zur Pflicht gemacht, in den nächsten Heften
eine wo möglich übersichtliche Darstellung unserer Eisenbahnen zu geben und sind zu diesem Zwecke
mit den verschiedenen Rahndirectionen in Verbindung getreten, um von denselben die nöthigen
Materialien zu erhallen. Es gereicht uns nun zum Vergnügen, mittheilen zu können, dass uns solche

Notizen schon von mehreren Seiten mit verdankenswerthem Entgegenkommen geliefert wurden. —
Die erste unter den neuen Schweizerbahnen, welche bereits schon am Ende des verflossenen Jahres
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